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Am 10. 3. 2002 begeht Herr Prof. Dr. med.
Klaus Rösner aus Zwickau seinen 80. Ge-
burtstag. Nach dem Besuch des Gymna-
siums in Schönebeck Medizinstudium in
Freiberg, Göttingen, Danzig, Leipzig und
Berlin mit Examen 1945. Im gleichen
Jahr Promotion in Leipzig zum Thema:
Ulcus pepticum und EKG. Anschließend
Facharztausbildung am Krankenhaus Alt-

stadt in Magdeburg bei Herrn Prof. Otten
sowie Erlernung von Laparoskopie und
Gastroskopie bei Herrn Prof. Kölsch.
Von Dezember 1951 bis Januar 1962 Tä-
tigkeit an der Medizinischen Poliklinik
der Friedrich-Schiller-Universität in Jena
unter Prof. Dr. Kleinsorge. 1953 Ernen-
nung zum Oberarzt. 1958 Habilitation mit
dem Thema: Die Wirkung von Chlorpro-
mazin und anderen Phenothiazinderivaten
auf die inkretorischen Drüsen. Noch im
selben Jahr Berufung zum Dozenten. Im
Januar 1962 Ernennung zum Chefarzt der
II. Medizinischen Klinik am Heinrich-
Braun-Krankenhaus in Zwickau mit den
Schwerpunkten Gastroenterologie, Nephro-
logie, Endokrinologie und Stoffwechsel-
krankheiten, Geriatrie und Infektologie.
Mit großem Engagement Aufbau einer
Dialyse und Entwicklung der Klinik zu
einem modernen, anerkannten Endosko-
piezentrum. 1972 bis 1977 Ärztlicher Di-
rektor des genannten Krankenhauses.
1963 bis 1990 Vorsitzender der Fach-
kommission Innere Medizin beim Rat

des Bezirkes Karl-Marx-Stadt. Verfassung
von 77 wissenschaftlichen Publikationen
sowie zwei Buchbeiträgen. Betreuung
von 35 Doktoranden und zwei Habilitan-
den. Herrn Prof. Rösner zeichnete ein
hohes manuelles Geschick bei endosko-
pischen Untersuchungen aus. Immer
wieder wurde auf wissenschaftliche Ver-
ordnungsweise und rationelle Diagnos-
tik hingewiesen.
Sein Führungsstil war nie autoritär, je-
doch immer sachlich und korrekt. Trotz
starker Arbeitsbelastung findet Prof.
Rösner Zeit für Skilaufen, Schwimmen
und für sein besonderes Hobby, den
Garten. Vergessen sei nicht die Liebe zur
klassischen Musik, wobei er selbst vor-
züglich musiziert.

Ich wünsche dem Jubilar weiterhin alles
Gute, vor allem Gesundheit, Vitalität und
Freude im privaten Leben.

Dr. med. Gebhard Bretzke, Zwickau

Professor 
Dr. med. Klaus Rösner
zum 80. Geburtstag

Am 22. Dezember 2001 beging Herr Pro-
fessor Schönfelder seinen 65. Geburts-
tag. Als gebürtiger Schlesier kam er nach
dem Kriege zunächst nach Dresden, stu-
dierte von 1955 bis 1961 Humanmedizin
an der Universität Leipzig und promovier-
te unmittelbar nach dem Staatsexamen.
Nach zweijähriger Tätigkeit in Meiningen
und Umgebung begann er seine Facharzt-
ausbildung am Pathologischen Univ.-
Institut Leipzig unter Gottfried Holle.
Nach Anerkennung als Facharzt für Pa-
thologie trat er 1967 unter dem Ordina-
riat von Werner Kothe in die Chirurgische
Univ.-Klinik Leipzig ein. Er erwarb hier

1970 die Bestätigung als Facharzt für
Chirurgie. Neben der chirurgischen Tä-
tigkeit leitete M. Schönfelder über viele
Jahre das Histopathologische Labor der
Chirurgischen Klinik.
1970 baute er die Onkologische Sprech-
stunde auf. Er habilitierte sich 1976 und
wurde 1 Jahr später zum Oberarzt der
Klinik ernannt.1979 erfolgte die Beru-
fung zum Dozenten für Chirurgie. 1987/
88 war M. Schönfelder am College of Me-
dical Sciences in Gondar/Ethiopia tätig
und bekam nach Rückkehr die Ernennung
zum a. o. Professor. 1992 wurde er zum
C4-Professor für Chirurgie an der Uni-

Professor Dr. med.
Manfred Schönfelder
zum 65.Geburtstag
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60 Jahre
03. 04. Dr. med. Knöpfel, Maria

01109 Dresden
04. 04. Dr. med. Georgi, Ulrich

09131 Chemnitz
05. 04. Dr. med. Dietz, Roswitha

09600 Freiberg OT Zug
06. 04. Dr. med. Neubert, Ekkehart

01454 Ullersdorf
09. 04. Dr. med. Reinheckel, Wolfgang

02999 Groß-Särchen
10. 04. Dr. med. Wagner, Hans-Peter

09130 Chemnitz
12. 04. Dr. med. Hentschel, Anne-Barbara

01069 Dresden
13. 04. Langer, Gerhard

02943 Gablenz
13. 04. Dr. med. Seehars, Werner

09633 Halsbrücke
14. 04. Dr. med. von Wirsing, Ute

08301 Schlema
15. 04. Dr. med. Bräuninger, Bertfried

08451 Crimmitschau
15. 04. Dr. med. Martinsohn, Manfred

02943 Weißwasser
15. 04. Dr. med. Schulz, Franziska

01069 Dresden
18. 04. Dr. med. Roesner, Sabine

01307 Dresden
19. 04. Dr. med. Krause, Siegfried

08280 Aue
20. 04. Dipl.-Med. Dittrich, Renate

09122 Chemnitz
21. 04. Dr. med. Scheller, Werner

04207 Leipzig
22. 04. Feurig, Sieglinde

01683 Nossen
22. 04. Dipl.-Med. Wolf, Reinhard

02708 Löbau
23. 04. Dr. med. Zwahr, Dieter Gerhard

02625 Bautzen
24. 04. Dr. med. Opitz, Dorit

01157 Dresden
25. 04. Dr. med. Hackel, Wolfram

01187 Dresden

27. 04. Dr. med. Kreibich, Hans
08138 Schlunzig

27. 04. Dr. med. Müller, Walter
01723 Herzogswalde

28. 04. Dr. med. Richter, Ursula
01277 Dresden

29. 04. Dr. med. Rößler, Karl-Heinz
04425 Taucha

30. 04. Dr. med. Lorenz, Christine
09228 Wittgensdorf

30. 04. Prof. Dr. med. habil. 
Roesner, Dietmar
01219 Dresden
65 Jahre

01. 04. Dr. med. Fritsche, Helga
02827 Görlitz

02. 04. Dr. med. Busch, Roland
01157 Dresden

03. 04. Dr. med. Grübner, Wolfgang
01809 Müglitztal

03. 04. Lorenz, Klaus-Dieter
01768 Cunnersdorf

03. 04. Dr. med. Nimetschek, Karl
01612 Neuseußlitz

04. 04. Dr. med. Bennek, Maria
04275 Leipzig

04. 04. Dr. med. Böhme, Doris
01728 Possendorf

05. 04. Fischer, Alfred
04129 Leipzig

08. 04. Dr. med. Rösler, Claus
01662 Meißen

10. 04. Hiestermann, Annelies
04347 Leipzig

10. 04. Dr. med. Kubick, Ursula
01259 Dresden

10. 04. Dr. med. Skiba, Klaus
04416 Markkleeberg

12. 04. Dr. med. Alschner, Gisela
01279 Dresden

14. 04. Dr. med. Günther, Joachim
02979 Spreetal/Burgneudorf

17. 04. Dr. med. Kellner, Hans-Jürgen
08523 Plauen

17. 04. Dr. med. Taube, Fritz
03050 Cottbus

18. 04. Dr. med. Fesenfeld, Ursula
01689 Weinböhla

18. 04. Pantenius, Barbara
04445 Liebertwolkwitz

19. 04. Dr. med. Dünnebier, Hans-Joachim
01683 Nossen

21. 04. Dr. med. Hampel, Rosemarie
02826 Görlitz

21. 04. Dr. med. Maaz, Eberhard
01328 Dresden

21. 04. Dr. med. Süß, Wolfgang
04821 Waldsteinberg

25. 04. Haufe, Sigrid
01237 Dresden

26. 04. Lehmann, Mechthild
04838 Eilenburg

26. 04. Dr. med. Lemme, Barbara
04209 Leipzig

27. 04. Prof. Dr. med. habil. Bennek, Joachim
04316 Leipzig

29. 04. Dr. med. Donath, Renate
04317 Leipzig

29. 04. Dr. med. Heinicke, Hans-Jürgen
01219 Dresden

29. 04. Dr. med. Heinrich, Hannelore
01326 Dresden

30. 04. Dr. med. Krumpolt, Christian
01796 Pirna
70 Jahre

04. 04. Dr. med. Kitlak, Christina
01796 Pirna

09. 04. Prof. Dr. med. dent. 
Dr. med. habil. Schaps, Peter
01326 Dresden

12. 04. Dr. med. Große, Wolfram
04838 Eilenburg

12. 04. Otto, Ulrike
08412 Werdau

17. 04. Dr. med. Reichardt, Horst-Peter
01471 Radeburg

17. 04. Dr. med. Schmidt, Günter
08427 Fraureuth

20. 04. Dr. med. Meinhold, Rainer
08060 Zwickau

23. 04. Prof. Dr. med. habil. Aurich, Harald
04821 Polenz

Unsere Jubilare im April Wir gratulieren

versität Leipzig berufen und erhielt 1994
die Bestellung zum Direktor der Chirur-
gischen Klinik I. Von 1990 bis 95 war M.
Schönfelder überdies Leitender Ärztli-
cher Direktor des Klinikums unserer
Universität. Gerade diese Aufgabe erfor-
derte viel Zeit und Kraft; mussten doch
eingefahrene und vertraute Strukturen
überdacht, angepasst, verändert oder neu
aufgebaut werden. Trotz dieser immensen
Mehrarbeit wurde das operative Pensum
absolviert. Viele Generationen von Studen-
ten haben M. Schönfelder im akademi-

schen Unterricht kennen gelernt und
schätzten seine Rhetorik und Didaktik in
Vorlesungen und Seminaren. Neben einer
eindrucksvollen Zahl von wissenschaft-
lichen Publikationen und Vorträgen muss
auch die erfolgreiche Betreuung zahlrei-
cher Doktoranden angeführt werden. Trotz
der Erledigung des enormen Arbeitspen-
sums hat M. Schönfelder zu passender
Zeit mit einem guten Buch, besonders
zur Geschichte und Landeskunde einige
Ruhe finden können. Viele andere Dinge
seines Interesses wie Kunst und Musik,

aber auch die Numismatik sind sicher zu
kurz gekommen, genauso wie eine peri-
odische Entspannung in seinem gelieb-
ten Garten. Mögen Herrn Schönfelder,
der zu Semesterende emeritiert wird, un-
sere guten Wünsche für eine anhaltende
und stabile Gesundheit begleiten, damit
er nunmehr seinen vielfältigen persönli-
chen Neigungen, Hobbys und familiären
Interessen mehr als es bislang möglich
war, folgen kann.

Univ.-Prof. Dr. med. C. F. Schwokowski


